
Initiiert vom „Bund der ‚Euthanasie‘-Geschädigten und 
Z wangssterilisier ten“, wurden in den zurückliegenden 
Jahren Interviews mit zahlreichen Überlebenden geführt, 
die Ausschluss und Zwangssterilisation in der Zeit des 
Nationalsozialismus selbst erlitten haben, ebenso wie mit 
Angehörigen von Opfern der NS-„Euthanasie“, deren 
Familienmitglieder  ermordet worden waren.
Die Autorinnen und Autoren des Bandes haben sich 
jeweils einem Schicksal zugewandt und die  Lebens- und 
Leidenswege von als „lebensunwert“ Stigmatisierten 
nachgezeichnet und dabei ebenso di� erenzierte Heran-
gehensweisen gewählt wie individuelle Perspektiven 
eingenommen. Ergänzt werden die biogra� schen 
Beiträge um wissenscha� liche Essays zu � emen wie 
dem Ehegesundheitsgesetz, zu Denunziation, Traumata, 
Ausschluss und Teilhabe, Sterbehilfe und Triage. 
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ausschluss und „euthanasie“ 
gestern
–

sterbehilfe und teilhabe 
heute

Leben mit dem Stigma
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